
Gesetzblatt Teil II Nr. 44 — Ausgabetag: 28. April 1966 281

b) Der Hauptweg zur vorrangigen Entwicklung der 
Baumaterialienindustrie muß dabei in der

— optimalen Auslastung der vorhandenen 
Kapazitäten aller Eigentumsformen,

— planmäßigen Rationalisierung bestehender 
Werke und der Einführung moderner Tech­
nologien,

— Nutzung und weiteren Erschließung örtlicher 
Baustoffreserven und Industrieanfallstoffe 
sowie in der

— Sicherung des wissenschaftlich-technischen 
Vorlaufes und der exakten Vorbereitung und 
konzentrierten Durchführung der Investitio­
nen zur Erreichung des höchsten Nutzeffektes

bestehen.

Auf dieser Grundlage sind die Planprojekte der 
Betriebe, der Bezirksbauämter, der WB und 
des Ministeriums für Bauwesen auszuarbeiten.

c) Die WB sind die ökonomischen Führungs­
organe der Industriezweige. Sie leiten den 
Reproduktionsprozeß der ihnen unterstellten 
Betriebe. Zur besseren Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben haben sie im Rahmen der Erzeugnis­
gruppenarbeit den Leitbetrieben für die Durch­
setzung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und die Erschließung von Reserven in 
den Betrieben aller Eigentumsformen eine 
höhere Verantwortung zu übertragen. Die Leit­
betriebe sind zu Zentren der Erzeugnisgruppen­
arbeit zu entwickeln. Dabei geht es um die 
breite Förderung des sozialistischen Wettbe­
werbs auf der Grundlage einer zielgerichteten 
Durchführung von Leistungsvergleichen und 
Erfahrungsaustauschen sowie um den Einsatz 
von Spezialisten- und Rationalisierungsgruppen 
mit dem Ziel der optimalen Auslastung der pro­
duktiven Fonds, der Senkung des Arbeitszeit­
aufwandes und der Selbstkosten.

Die Generaldirektoren der WB und die Be­
zirksbaudirektoren haben zu sichern, daß die 
Ergebnisse der Erzeugnisgruppenarbeit in die 
Pläne einbezogen werden.

d) Die weitere Industrialisierung des Bauens er­
fordert die maximale Steigerung der Produk­
tion von Primärbaustoffen, vor allem von 
Zement, schweren und leichten Zuschlagstoffen 
und grobkeramischen Erzeugnissen. Als vor­
dringliche Maßnahme ist dazu von den Gene­
raldirektoren der WB und den Bezirksbau- 
dircktoren die kurzfristige Einführung der Er­
gebnisse abgeschlossener Forschungs- und Ent­
wicklungsthemen zur Nutzung einheimischer 
Rohstoffe, wie Gips und Anhydrit, sowie von 
Industrieanfallstoffen, wie Aschen und Schlak- 
ken, zu sichern. Das Sortiment an Baustoffen 
ist zu erweitern und die Produktionsstruktur 
unter Berücksichtigung der in der Deutschen 
Demokratischen Republik vorhandenen Roh­
stoffbasis zu verbessern. Dabei ist zu gewähr­
leisten, daß die exportgünstigsten Erzeugnisse 
der Baumaterialienindustrie den Weltmarkt­
bedingungen entsprechen und mit hoher Devi­
senrentabilität exportiert werden können.

e) In der Betonindustrie sind unter Leitung der 
WB Beton und der Bezirksbauämter in den 
Betonwerken die organisatorischen und tech­
nischen Voraussetzungen zu schaffen, um im 
Jahre 1966 durch eine zielstrebige Rationalisie­
rung die Bestwerte des Arbeitszeitaufwandes 
sowie der Material- und Grundfondsausnutzung 
bei wesentlicher Erhöhung des Mehrschicht­
betriebes zu erreichen. Dabei sind die Verrin­
gerung des Aufwandes für die Hilfs- und 
Nebenprozesse und die Verbesserung der Qua­
lität der Erzeugnisse in den Mittelpunkt zu 
stellen. Durch weitere Standardisierung und 
volkswirtschaftlich begründete Spezialisierung 
und Kombination sowie komplex-territoriale 
Abstimmung der Produktion von Betonfertig­
teilen ist die Ausnutzung der Grundfonds zu 
erhöhen, sind die Kosten zu senken und der 
Bedarf aller Zweige der Bauwirtschaft plan­
mäßig abzudecken. Mit der weiteren Durch­
setzung der Hauptauftragnehmerschaft sind da­
bei die Kooperationsbeziehungen zu verein­
fachen.

Ein wichtiger Maßstab der weiteren Standar­
disierung, Spezialisierung und Konzentration 
der Produktion sowie der Durchsetzung der 
Hauptauftragnehmerschaft in der Betonindustrie 
ist der Nachweis einer insgesamt zu erreichen­
den Baukostensenkung.

f) Durch das Ministerium für Bauwesen ist zu 
sichern, daß der Nutzeffekt der Investitionen 
in der Baumaterialienindustrie durch einen 
planmäßigen wissenschaftlich-technischen Vor­
lauf erhöht wird. Die prognostische Einschät­
zung ist entscheidend zu verbessern, um recht­
zeitig die Kräfte und Mittel auf die tempo­
bestimmenden Aufgaben zur Erreichung des 
wissenschaftlich-technischen Höchststandes zu 
konzentrieren.

Die Generaldirektoren der WB und die Be­
zirksbaudirektoren haben zu gewährleisten, daß 
die neuesten Ergebnisse aus Forschung und Ent­
wicklung bei allen Investitionsvorhaben berück­
sichtigt werden. Sie haben eine rechtzeitige 
Vorbereitung der Investitionen zu sichern und 
zu gewährleisten, daß

— die Erhöhung der Effektivität der produk­
tiven Fonds zum wichtigsten Kriterium der 
Entscheidungen bei Investitionsfragen ge­
macht wird,

— die bestätigten technisch-ökonomischen Para­
meter nach dem Probebetrieb planmäßig er­
reicht werden,

— in verstärktem Umfange Rationalisierungs­
investitionen durchgeführt werden,

— vor jeder Investition die Ausnutzung der 
vorhandenen Grundfonds nachgewiesen so­
wie

— das Prinzip der Eigenerwirtschaftung der 
Investitionen nach Abschluß der 3. Etappe 
der Industriepreisreform voll durchgesetzt 
wird.


